Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2546 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Großunfälle auf Autobahnen 


Wir weisen auf den am 16. Februar 1961 auf der Autobahn 
im Raum Düsseldorf entstandenen Massenzusammenstoß von 
Lastkraftwagen hin, bei dem u. a. in Höhe des Kilometer- 
steins 515,5 ein Tankwagen explodierte, durch den ein Ver- 
kehrschaos entstand. Die Autobahn konnte erst nach 8 Stunden 
wieder freigegeben werden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wurde in der Vergangenheit bei den Länderpolizeibehör- 
den darauf hingewirkt, daß bei solchen Großunfällen schon 
an mehreren vor der Unfallstelle liegenden Abfahrten auf 
die Unterbrechung des durchgehenden Verkehrs hingewiesen 
und den Verkehrsteilnehmern empfohlen wird, ihr beab- 
sichtigtes Ziel durch freiwillige Umleitung zu erreichen? 

2. Ist die Bundesregierung bereit - — sollte diese Empfehlung 
erfolgt sein — , erneut und verstärkt auf die Dringlichkeit 
einer solchen Anordnung hinzuweisen? 

3. Ist die Bundesregierung, falls diese Anordnung durch die 
Länderregierungen noch nicht besteht, bereit, zur Vermei- 
dung derartiger Massenzusammenstöße nunmehr eine drin- 
gende Empfehlung an die Länderregierungen auszusprechen? 


Bonn, den 22. Februar 1961 


Rademacher 

Dr. Mende und Fraktion 


Drude: Budidrudrerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



